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Zukunft der Stadt: Breitenbachplatz soll
ohne Autotunnel neu erblühen!

Bei der 25. RegioTALK-Veranstaltung diskutierten Experten
die Neugestaltung des Breitenbachplatzes und die Zukunft

des Autotunnels.

Im Rahmen des 25. RegioTALK des Regionalinkubators Südwest
wurde die Neugestaltung des Breitenbachplatzes diskutiert, ein
Thema, das wegen des derzeit geschlossenen Autotunnels unter
der Wohnanlage an der Schlangenbader Straße von zentraler
Bedeutung ist. Urban Aykal, ein gefragter Sprecher in dieser
Debatte, forderte eine klare Position zur Zukunft des Tunnels. Er
äußerte: „Wir benötigen eine verbindliche Antwort darauf, was
mit dem Tunnel passiert.“ Aykal betonte, dass die Frage
entscheidend sei, um die zukünftige Gestaltung des
Breitenbachplatzes zu definieren. Seiner Meinung nach wäre
eine Sanierung und Wiedereröffnung des Tunnels in seiner
bisherigen Form „katastrophal“.

Parallel dazu erörterte Patrick Steinhoff die Entwicklung der
Schildhornstraße. „Durch den Rückbau der Autobahnbrücke
werden dort insgesamt 8.500 Quadratmeter frei“, erklärte er.
Die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung beabsichtigt, diese
Freiflächen für Wohnraum zu nutzen. Allerdings wies Steinhoff
darauf hin, dass effizientes Wohnen nur möglich sei, wenn
ebenfalls die Verkehrssituation angemessen geregelt wird.
„Fließt der Verkehr wieder wie vor anderthalb Jahren durch die
Schildhornstraße, ist aufgrund der hohen Emissionswerte aus
rechtlichen Gründen kein Wohnen möglich“, fügte er hinzu.

Die Veränderungen unserer Städte



Die Veranstaltung zog zahlreiche Interessierte an, darunter auch
Prof. Dr. Andreas Knie, der den Anwohnern Mut zusprach. Er
betonte, dass sich die Stadtgesellschaft stark verändert habe.
„Fast 40 Prozent der Menschen gehen nicht mehr von Montag
bis Freitag ins Büro – vielmehr sind sie orts- und zeitflexibel
geworden“, so Knie. Die Zukunft der Stadt, so seine
Überzeugung, wird keinen Platz mehr für privat abgestellte
Fahrzeuge auf öffentlichen Straßen bieten.

Diese Vision stellt die derzeitige Stadtplanung auf den Kopf und
erfordert eine Neubewertung der Verkehrsführung und der
städtischen Flächen. Knie schloss mit einer provokanten
Aussicht: „Die Entwicklung um den Breitenbachplatz kann ein
Symbol für die Transformation der heutigen Gesellschaft
werden.“ Solche Diskurse sind nicht nur relevant für die Zukunft
des Breitenbachplatzes, sondern sie reflektieren auch die
allgemeinen Herausforderungen, vor denen viele Städte
konfrontiert sind.

Das Thema Verkehrssicherheit und -gestaltung bleibt nicht nur
im Rahmen dieser Diskussion wichtig, sondern hat auch einen
direkten Einfluss auf die Lebensqualität der Betroffenen vor Ort.
Die Frage, wie Verkehrsberuhigung und Aufenthaltsqualität in
Einklang gebracht werden können, ist zentral für das Gelingen
der zukünftigen Planung. Aykal ist sich der Herausforderungen
bewusst und sieht in der Neugestaltung des Breitenbachplatzes
eine Chance, Lebensräume zu schaffen, die den Bedürfnissen
der Menschen besser entsprechen.

Die Teilnehmer der Veranstaltung waren sich einig, dass die
Shahllen für innovative Lösungen und transformative Ansätze in
der Stadtentwicklung gefordert sind. Es bleibt abzuwarten, wie
die Stadtverwaltung auf die Stimmen der Anwohner und
Fachleute reagiert, um die kommenden Herausforderungen zu
meistern und den Breitenbachplatz zukunftsfähig zu gestalten.
Es wird spannend zu sehen sein, welche Maßnahmen ergriffen
werden, um diesen Platz zur grünen Oase und
Kommunikationsraum für die Anwohner zu entwickeln. Für



weiterführende Informationen können Leser hier nachlesen.

Details
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